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Abbensen. Als Gemeinschafts-
aktion haben der Verein Freun-
de der Ortsheimatpflege Abben-
sen (OhA!) und der Förderver-
ein Dorf Abbensen am Sonntag
alle Interessierten zu einemVor-
trag über Windmühlen eingela-
den.

Die rund 50 erwartungsvollen
Gäste im gut gefüllten Kunst-
treff Abbensen ließen sich von
Karl-Heinz Boes, dem letzten
Müller von Abbensen, und sei-
nem Cousin Gerd Boes, Orts-
heimatpfleger, mit vielen inte-
ressanten Fotos stimmungsvoll

durch die Geschichte der Müh-
len führen.
Hans-JürgenGiere, Vorsitzen-

der des Fördervereins Dorf Ab-
bensen, begrüßte die zahlrei-
chen Gäste und leitete die Vorle-
sung der Herren Boes ein: „Ich
freue mich, dass das Thema

Mühlen im Besonderen in Be-
zug auf die Abbenser Geschich-
te ein so großes Interesse findet.
Wir sind sehr erfreut darüber,
dass wir die Möglichkeit haben,
diesen Vortrag von Rednern zu
hören, die noch einen
persönlichen Bezug zur
Mühle haben.“
Karl-Heinz Boes

brachte ein Ge-
schenk mit: Er stif-
tete der Ortshei-
matpflege einen
echten Mehlsack
von der „Mühle
Boes“. „Dieser Sack
ist lange in Verwah-
rung meiner Schwes-
ter gewesen, und wir
haben zusammen be-
schlossen, ihn zu
übergeben, damit
auch die ‚Nach-
welt‘ noch ein origi-
nales Stück von der Mühle be-
gutachten kann“, erklärte der
ehemalige Müller.
Gerd Boes nahm die begeis-

terten Gäste in seinem chrono-
logisch aufgebauten Vortrag mit

durch die Geschichte der Ab-
benser Mühlen und ihrer Besit-
zer, die mit einer Wassermühle
des Gutes begann.
In einem Teil seines Vortrags

erläuterte Karl-Heinz Boes ver-
schiedene Konstruk-
tionen von Mühlen,
so auch die der Bock-
windmühle: „Der
gesamte untere Teil
der Mühle steht
wie auf Stelzen,
wie auf einem
Bock. Durch die-
sen Bock, den so-
genannten Haus-
baum, kann die
Mühle gedreht
werden, je nach-
dem aus welcher
Richtung der
Wind
kommt.“
Die Besu-

cher hatten nach dem
Ende des interessanten Vortrags
noch die Möglichkeit, Fragen an
die Herren Boes zu stellen und
eine hausgemachte Suppe zu ge-
nießen. chi

Berichteten über die Mühlen in Abbensen: Ortsheimatpfleger Gerd (l.) und der letzte Müller von Abbensen
Karl-Heinz Boes. Dieser brachte einen Original-Mehlsack als Geschenk mit (kleines Foto rechts). chi/2

Alvesse. Zu einem Leckerbissen
für Alvesser Kulturfreunde hat-
ten Ortsheimatpfleger Werner
Heise und Hans-Werner Fricke
am Sonntag eingeladen. „40 Jah-
re Gemeinde Edemissen“ war
das Thema des „Kleinen Kultur-
nachmittags“.
Über fünfunddreißig gut ge-

stimmte Gäste wurden im Dorf-
gemeinschaftshaus von den
Ortsheimatpflegern begrüßt
und konnten einen interessan-
ten Nachmittag in geschichtli-
cher Atmosphäre genießen.
Die Idee resultierte aus einer

ähnlichenVeranstaltung, die vor
einiger Zeit in Edemissen statt-
fand. „Wir Ortsheimatpfleger
haben dafür Schautafeln erstellt
und das Programm damit ge-
staltet. Es wäre zu schade, diese
Materialien – wie Zeitungen,
Fotos und Stellwände – nicht
mehr zu nutzen. So haben wir

uns entschieden, dass wir unse-
re Beiträge in Alvesse und Riet-
ze ausstellen. Der Termin für
Rietze wird rechtzeitig bekannt-
gegeben“, erklärte Heise.
Als Zeitzeugen schilderten

Martin Olbrich, Wolfgang Wel-
ge und Klaus-Walter ihre Erin-
nerungen aus den 60er-Jahren
bis zum Zusammenschluss der
neuen Gemeinde Edemissen im
Jahre 1974 und darüber hinaus
und würzten ihre Berichte mit
Anekdoten. Sie beantworteten
Fragen wie: Wie sahen Rietze
und Alvesse damals aus? Wie
haben die Bürger dieser Ort-
schaften die Verschmelzung zur
Gemeinde Edemissen erlebt?
Mit Unterstützung der Land-

frauen wurden die Gäste in der
Pause mit Kaffee und Kuchen
verwöhnt.
Als nächsten Punkt im Pro-

gramm führte Heise alle Anwe-

senden mit Fotos und Filmaus-
schnitten in die Jahre 1973/1974
zurück. Günther Krille, Orts-
bürgermeister von Rietze, be-
nannte alle Ortsräte ab 1974, und
Hans-Werner Fricke zeigte his-
torische Fotos von Rietze.

Die Filmausschnitte der Fast-
nacht in Alvesse 1974 erheiter-
ten alle Besucher ganz beson-
ders. Lachend wurden Namen
von Personen ausgerufen, die
mit ihrer Siebzigerkleidung und
-haarpracht wiedererkannt wur-

den. Heise schloss das Pro-
gramm am späten Nachmittag
mit dem Plockhorster Gedicht
von Günter Bratherig über die
letzte Ratssitzung.Anschließend
wurde noch gemütlich beisam-
men gesessen. chi

Edemissen. In allen Ortschaf-
ten der Gemeinde Edemissen
werden am bevorstehenden
Osterwochenende Osterfeuer
entzündet.
Die Termine im einzelnen:
Sonnabend, 19. April:
! Abbensen: 19 Uhr am
Osterfeuerplatz „Karpaten“.
Ausrichter sind der Ortsrat, die
Jugendfeuerwehr und die
Freiwillige Feuerwehr.
! Alvesse: 19 Uhr
nach Einbruch der Dunkelheit
am Sportplatz. Ausrichter sind
die Freiwillige Feuerwehr und
der Kleinkaliber Schießverein.
! Blumenhagen: 19.30 Uhr
Brennplatz Verlängerung
„Burgstraße“. Ausrichter ist
die Freiwillige Feuerwehr.
! Eddesse: bei
Anbruch der Dunkelheit.
Achtung neuer Platz: Volksfest-
platz/Schützenplatz, zum
Hahnenbusch, Ausrichter ist
die Osterfeuergemeinschaft.
! Eickenrode: 18.30 Uhr
nach Einbruch der Dunkelheit.
Ausrichter ist der Schützenver-
ein.
!Oedesse: 18 Uhr am
Osterfeuerplatz. Ausrichter ist
der Schützenverein.
!Plockhorst: Beginn der
Dämmerung gegen 19 Uhr,
Osterfeuerplatz. Ausrichter ist
die Freiwillige Feuerwehr.
!Voigtholz-Ahlemissen:
nach Einbruch der Dunkelheit,
Osterfeuerplatz, Straße „Zur
Forst“. Ausrichter ist die
Freiwillige Feuerwehr
!Wehnsen: 19 Uhr,
Osterfeuerplatz. Ausrichter
sind die Freiwillige Feuerwehr
und der Ortsrat.
Sonntag, 20. April 2014
!Edemissen: nach
Einbruch der Dunkelheit gegen
19.30 Uhr, Osterfeuerplatz an
der Kreisstraße Edemissen
– Mödesse. Ausrichter ist die
Freiwillige Feuerwehr.
!Mödesse: nach Einbruch
der Dunkelheit, Brennplatz am
Ortsausgang Richtung
Edemissen. Ausrichter ist die
Junggesellschaft.
!Oelerse: 20 Uhr,
Osterstadion. Ausrichter ist die
Jugendfeuerwehr.
!Rietze: 19 Uhr, „Lobbenbüt-
tel“ zwischen Rietze und
Eickenrode. Ausrichter ist die
Junggesellschaft.
!Wipshausen: 19 Uhr
gegen Einbruch der Dunkelheit,
Brennplatz „Brommerweg“.
Ausrichter ist die Freiwillige
Feuerwehr. wos

Osterfeuer-Termine
in der Gemeinde

Edemissen. Pech mit dem Wet-
ter hatten gestern die Kinder
und Erzieherinnen der evangeli-
schen Kindertagesstätte Ede-
missen beim Schmücken des
Osterbrunnens an der Ecke Zum
Osterberge/Blumenhagener
Straße. Gerade, als sie gegen
10 Uhr die Eierketten aufhängen
wollten, ging ein Wolkenbruch
nieder.
Von ihrem Vorhaben ließen

sie sich aber nicht abbringen,
und so hatten sie sich die Süßig-
keiten, die Ortsbürgermeister
Hans-Joachim Berkmann als
Dankeschön mitgebracht hatte,
wahrlich verdient. Auch die
Kinder, die nicht dabei waren,
profitieren: Es gibt eine Spende
von 100 Euro aus Ortsratsmit-
teln für den Kindergarten. Das
Geld wird in ein gesundes Früh-
stück investiert.
Das Schmücken des Brun-

nens ist seit Jahren ein schöner
Brauch. „Leider hat es keinen
Sinn, ausgepustete und von den
Kindern angemalte Eier anzu-
bringen – sie werden schnell
zerstört, lehrt uns die Erfahrung
aus vergangenen Jahren“, bedau-
ert Berkmann. So zieren über-
wiegend Plastikeier den Brun-
nen. wos

Osterbrunnen im Regen geschmückt
Wolkenbruch machte Aktion der evangelischen Kita zu einer nassen Angelegenheit / Ortsrat bedankt sich

Wolkenbruch beim Brunnenschmücken in Edemissen: Im strömenden Regen wurden gestern die Ostereier angebracht. Ortsbürgermeister
Hans-Joachim Berkmann (im Hintergrund) freute sich über den unverdrossenen Einsatz von Kindern und Erzieherinnen. wos

Original-Mehlsack als Geschenk an die Ortsheimatpflege
Vortrag von Gerd und Karl-Heinz Boes im Kunsttreff über die Geschichte der Abbenser Mühlen stieß auf großes Interesse

Kleiner Kulturnachmittag in Alvesse mit Rückblick auf die Gemeindegründung
Ortsheimatpfleger von Rietze und Alvesse organisierten Treffen zum 40-jährigen Bestehen der Gemeinde Edemissen

Klaus Walter Vetter,Werner Heise, Hans Werner-Fricke,WolfgangWelge, und Martin Olbrich beim Kultur-
nachmittag in Alvesse. chi

Oelerse. Die nächste Blut-
spende des DRK-Ortsvereins
Abbensen/Oelerse findet am
heutigen Dienstag, 15. April,
statt. In der Zeit von 15.30 bis
19.30 Uhr kann jeder gesunde
Mensch ab 18 Jahren im
Dorfgemeinschaftshaus in
Oelerse Blut spenden. Jeder
Spender wird vor dem
„Aderlass“ ärztlich untersucht,
dazu werden die Blutwerte auf
Krankheiten getestet. Nach der
Spende steht ein reichhaltiger
Imbiss bereit. wos

2 Die nächsten Blutspende-Ter-
mine des Ortsvereins werden am
23. Juli und am 26. November
jeweils in Abbensen sein.

Heute: Blutspende des
DRK in Oelerse
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